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Eine neue Nymphalide aus Annam.
Von H. Fruhstorfer.

Penthema annamitica nov. s])cc.

Wälirend eines etwa vierwöclieutliclieu Aufent-

haltes in Süd-Annam, wohin ich leider zur extrem-

sten Trockenzeit geriet, fing ich in den sonnenver-

seiigten, entlaubten Wäldern von Xoin-Gom, drei

Tagemärsche im Innern des Hafeuortes Phan-Rang

mehrere interessante Lepidopteren. Die meisten

kann ich ohne Hilfe der mir hier fehlenden Lilteratur

und des Vergleiehsmaterials nicht beschreiben. Eine

Penthema aber ist in ein so ausgezeichnetes und

vornehmes Kleid gehüllt, dass ich nicht unterlassen

möchte, sofort eine Beschreibung davon zu geben.

Die neue Art dürfte Penthema biughami von

Tenasserim nahe stehen, ist aber um vieles dunkler

und kleiner. Die Vorderflügel erscheinen an der

Basis dunkelbraun, der ganze Aussenteil aber schillert

intensiv blau und erinnert in jeder Weise an P.

telearchus. Die Vorderflügel tragen zwei Submar-

giualreihen weisser Punkte, von denen die innere

etwas kürzer ist. Beide Reihen wiederholen sich

auf der Enploea-brauuen Unterseite

Die tief dunkelbraunen Htflgl. sind mit einer

Reihe discaler, weisslicher, obsoleter Streifen besetzt

sowie einer inneren Submarginalreihe von 6 grossen

runden Punkten und einer äusseren Serie von Helni-

flecken.

Die Unterseite der Htflgl. ist etwas heller als

die Oberseite und zeigt verlängerte weissliche Discal-

und Abdominalstreifen.

Körper schwarz mit zwei abdominal, lateralen

weissen Steifen. Die dünneu langen Fühler schwarz.

Xom-Gom, 17. Februar 1900.

Drei neue Papilioformen aus Nias.

Von H. Fruhstorfer.

Papillo evemon iyneolus nov. subspec. Unter-

scheidet sich von P. evemon Boisd. der Nachbar-

gebiete durch die viel breiter und deutlicher hervor-

tretenden roten Makeln der Htfl. -Unterseite.

Papillo erebus petroiiius nov. subspec. Differirt

vom Sumatranischen erebus Wall, dadurch, dass sich

die weissliche Adorbestäubung der Vorderflügel viel

weiter ausdehnt und bis nahe au den Analwinkel

reicht.

Papillo dölesserti hyalinjs nov. subspec. Herr

von Grabszeiiski zeigte mir in Lana einen Pap. deles-

serti Guer, von der Insel Nias stammend, der sich

durch hellere Flügel von Exemplaren aus Sumatra,

Borneo unterscheidet und in der Färbung einem cf

aus Palawan nahe kommt. Ein p in der Samm-

lung des Herrn Professor Thieme hier ist dagegen

viel dunkler rauchgrau bezogen.

Zwei neue Papilio aus indoohina.

Papillo payeni langsonensis nov. subspec. In

Chiem Hoa, Nordtonkiu, fing ich im Juli 1900 zwei

Papilio payeni, welche sieh von P. payeni evan. Doubl,

aus Assam und Sikkim durch die rundlicheren Vor-

derflügelspitzen abtrennen lassen. Der dunkle Mar-

giualsaum aller Flügel ist breiter und tiefschwarz,

auch gegen den Apex zu nicht braunrot wie in

evan dd- Die Grundfarbe der Flügel ist bleicher

gelb als in ähnlichen payeui-Racen und die Schwänze

sind auch breiter und kürzer, ein Merkmal, welches

auch für viele andere Tonkin-Papilios gilt.

Papilio agetes tenuillneatas nov. subspec. In

Xom-Gom, Süd-Annam erbeutete ich an einem FIuss-
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ufer im Februar 1900 zwei Papilios, welche sich

von agetes Wi'stw. ans Sikkim und Oberbirma durch

einen fast die Hälfte schmäler angelegten schwarzen

Rand und dünnere Längsstreifen aller Flügel ab-

zweigen lassen.

Der rote Analfleck der Htflgl. verblasst nach

oben, ist ebenfalls schmäler, auch sind sämtliche

rote Bänder und Fleckchen der Htflgl.-Unterseite ge-

ringer entwickelt.

Neue neotropische Wanzen und Zirpen.

Von G. Breddin, Oberlehrer in Halle a. S.

(Fortsetzung.)

Hille limbispina n. spec. Aehnlich der H. sobria

Walk. Diskaldorn des Pronotums meist höher und

spitzer und hinten deutlich gebuchtet. Farbe hell

orangegelb; die Mittellinie des Kopfes und des

Hiilsschildes schwarz. Die Schulterecken des Prono-

tums gleichfarbig (nicht schwarz!) Lederiger Teil

der Flügeldecken (von der Basis abgesehen) trübe

rostbraun. Länge 9 mm; Schulterbr. 4'/6 mm. —
Ecuador.

o Tettigonia latercula n. spec. Gestalt massig

breit und dick. Kopf, von oben gesehen, breit ge-

rundet, kurz (in der Mitte kaum 1"2 mal so lang

als am Innenrand der Augen), mit den Augen ein

wenig breiter als die Schulterbreite des Pronotums;

oben fast eben, Vorderrand ganz stumpf (nicht

kantig). Stirn von der Seite gesehen sehr wenig ge-

wölbt, längs der Mitte ganz flach oder leicht einge-

drückt. Pronotum wenig länger als der Kopf, an

den Seiten kaum '/s so lang als in der JJitte.

Vordeischienen drehrund. — Unterseite mit den

Beinen sirnd dem ganzen Kopf grtinlich-weiss. Hals-

schild (mit Ausnahme des grüulich-weissen Vorder-

randes), Schild und Flügeldecken verwaschen ziegel-

rot. Die Basis der Genitalklappen beim cf, die

Basalvvinkel des kahnförmig zusammengedrückten

7ten Bauchsegments beim p und die Spitze des-

selben Segments, breite Basalbinden der Bauchseg-

monle, Querbinden der Brustseiten, der Schnabel

(dieser am Giunde heller), der Aussenrand der

Wangen, ein Mittelkiel des Clypeus hinter der Mitte,

die Querfurchen des Gesichts, jederseits zu 2 laugen

sein- deutlichen, schwärzlichen Längsbinden ange-

ordnet und oben auf dem horizontalen Teil der

Stirn in zwei tiefschwarzen gerundeten Apikaiflecken

endigend, ein rundlicher Fleck am vordersten Kopt-
eude, die Nebenaugen, oft ein Basallleckcheu des

Scheitels, zwei verwaschene rundliche Flecke auf

der Pronotumscheibe, die Basalwinkel des Sciiild-

chens, die Spitzen sämtlicher Schienen, die Vorder-

und Mitteltarsen ganz und die Eadhälfte der Hinter-

tarsen schwarz. Ein verwaschener dem Rande folgen

der Streif der Coriumspitze bräunlich. Länge (mit

Decken) 9 mm; Schulterbreite 2-/3 mm. — Ecuador,

Bolivien.

'^Tettigonia gryilula n. spec. p. Körperbau

ähnlich dem dePT. crassa Walk., doch noch kürzer

und plumper. Die Flügeldecken die Hinterleibsspitze

kaum überragend, ziemlich breit, Aussenrand deut-

lich gerundet; die Spitze breit zugerundet. Kopf

mit den Augen deutlich breiter als das (wenig

längere) Halsschild, von oben gesehen breit gerundet,

in der Mitte etwa IV2 mal länger als am Innenrand

der Augen. Vorderrand ganz stumpf. Scheitelfläcbe

ziemlich eben. Stirn von der Seite gesehen fast gar

I

nicht gewölbt, die Mitte der Länge nach eben.

Adern der Flügeldecken fast ganz verloschen. Massig

glänzend, strohgelb; der schwielige vordere Teil des

Pronotums, der Scheitel und die Stirn hell rostgelb,

diese nach den Seiten zu dunkler bräunlicii und

dort parallel gerillt. Zwei Flecken der Prouotum-

Hiuterhälfte, den Basalrand erreichend und auch auf

die Grundwinkel des Schildchens ausgedehnt, der

Clavus bis auf die Basis und den schmalen Schild-

und Schlussrand, ein längsbindenförmiger, hinten

etwas erweiterter grosser Diskaltleck des Coriums,

\

der schmale Costalrand und der etwas breitere

i Spitzenrand desselben, der Aussenrand der Wangen,

die Spitze des Clypeus mit dem Schnabel, Zeich-

nungen der ßrustseiten, die Bauclisegmente, ausser

dem schmalen Endrand und dem 7teu Segment, die

Grundwinkel und die zusammengedrückte Spitze des

I letzteren Segments, zwei Streifen der Schenkel (innen

I

und aussen), sowie die Schienen und Tarsen pech-

I

schwarz oder pechbraun, Vorderrandlinie des Prono-

! tums verwaschen pechbraun, nahe der Mitte in zwei

I

undeutliche dreieckige Fleckclien erweitert. Länge

j

773 mm; Schulterbr. 272 mm. — Ecuador.

;
OTettigonia carbuncuia n. spec. <j"- jGL'stalt

[

schlank, nach hinten stark zugespitzt wie bei Jassus.

I

Kopf mit den Augen etwas schmäler als das Prono-

I

tum zwischen den Schultern, vorn breit gerundet,

[

in der Mitte kaum l'/a mal so lang als am Innen-

rand der Augen. Vorderrand ganz stumpf. Scheitel

I

ganz leicht gewölbt, ohne Quereindrücke. Stirn von

der Seite gesehen fast eben, Clypeus leicht stumpf-

winklig. Halsschild etwa um '/< länger als der
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